
ehr an • m nd,20.X.03,0r.im.Besitz von Prof.Smend. 
Lieber Fr und,schönen Dank für Ihr n ri f.Ihr macht aus mein m 
asch sel inn urstk s l. atz n Sie wenigsten den Kattenbusch 

rin 1n,dami das Gemäu reinen Z ec habe. 
onst bin ·ich mitallem inv rstan en. tettin ist ja wohl eine 

jtid1sch tadt,auch ist·mei ~reund Fri d nsburg dort,ein rovinzi­ 
alanJ ihe är aber vi lleicht ~och besser.Indess n ich 1 ge das 
al sin Ihre bewährte Hand. 

Das dias beifolgend ~urückeilende Schriftstück nicht aus di - 
sr eflossen ist,m rt man,weil au diplomatisch. o ommt Ihr nicht 
zum Ziel.Di Leosch mendation ist ganz schlecht,und nun ar noch 
im Ori inalttAll in w r soll es ei m Häuflein rof sor n recht ma­ 
chen?Brandi fehlt natUrlich.Hat 1 das wundert? ich nicht. ris~ 
ein Lavi r r,und ~enn ihn chröd r nicht im chlep tau hätt ,so 
wäre r soga ein Male 

n Althpffschreibe ich nächst r Tag. ~r hat mir g st rn fol- 
end n ri f eschri b n: 'H rzlicl n Glückwunsch zum Geh im n Ra­ 

gie ungstath,d rab n in et offen ist.In unsern Bazi hun n wird 
dadu ch ein wesentlich AndArung nicht eintrat n,da I mich bis 
her schon ·m Geheimen regiert haben.''Der chlaub rg r,ab r ichw rde 
ihn beim ort n hm n und im Geheimen den Göttinger Naturförstern 
in aus ischen. •rit zur: it bi s iner Frau in Meran.Leid~ 

hat er sein Reise nach Rom wied rauf eschoben.Schad ,es är doch 
äusser t stilvoll,w nn wir eid zusammen zu Giusepp arto e an­ 

n und fromm kniet hätten. ei aul und gottlose BäuchaJUnd ich 
hätt ihm hir in drei Tagen mehr Kehriaden in dan opf gs tzt, 
als elix in dr i Jahren zustande bringt.Ich hatte bereits lauter 
allen auf st llt und ich hätte ihn totsicher gafang n. er weiss, 

in was für Händ er in Meran fällt. 
ber ein Rat in d Fakultätssache ist.rücksichtslos kämpfen 

und auch die persönlich n Con quenz n nicht scheu n.Madame Voigt 
chrieb jüngst sehr b kümmert an meine Pfle emutter,sie wären. so 

b trübt,w il Sie zu ihrem ästhetischen Tin eltan el abgesagt hätten. 
Recht so,wenns di and rn auch so macht n und w nn·die v rschied n n 
part nweiber(?) sich nicht mehr grus t n und die partensprösslin 

sich ge ns itig ver ru elten:in vier ochen wäre die ch i~ng da. 
it blassen ad nin der Fakultätkommts zu nichts. uch muss Cohn 

durchaus inen Artike in dJr Rundschau uber di hilosophisch 
Facultätenmonstruositätan schreiben-so muss man marschi ran.So 
machts enigst ns der Papst und d m glückts doch. 

ochmals h rzlichen Dank und einen er von Grüssen und ün- 
schen.Grü sen Sie auch di Cobattanten in dr ron :di Gs 1 schaft 
ist gut,aber das Lokal unan enehm.Ihr n alten Freund Cohn grUssen 
Sieb sonders scbön;ar · t iner dr wenigen,nach d n n ich mich 
s hn .Und n'chts sehr.iban Sie von Max?Von chrbd r hatt ich jUn st 
einen reizend n Brief, inn gespreizten und unnatürlichen von 
Brandi. 
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